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stützung VOIN Homosexualıtät und ADb-
treibung verstanden werden, der ext
SC1 VON übertriebenem Individualismus
eprägt, der grundlegenden Bestim-
INUNSCH der Internationalen Men-

HN  S eltfrauenkonferen7 schenrechtserklärung entgegenstehe.
Insgesamt bestand cd1e Befürchtung,
d1e ekınger Aktıonsplattform könnteunter schwierigen Vorzeıiıchen hınter bereıts Eirreichtes der C-
SaAaNSCH UNO-Konferenzen zurückfal-

Unter dem Otto „Handeln für Gleichheilt, Entwicklung und Wrieden ‘‘ an VOomM len, ıllem hınter dıe Formuherun-
hıs September die Frauenkonferenz der Vereinten Natıiıonen In Peking SIalt Mıt SCH derT Wiıener Weltmenschenrechts-
der verabschiedeten „Aktionsplattform“ sollen In den einzelnen Ländern WEL- konferenz. Drei Tage VOT Ende der
fere konkrete Schritte AT Förderung der ımmer noch weltweit fehlenden elclc  e- Konferenz jedoch wurde ın Pekıngrechtigung Inıtıiert werden. Fıne detaillierte Analyse des Konferenzverlaufs und der eiıne Kompromı1ißformulierung 1n der
Aktionsplattform OLZ. IM Novemberheft. rage der Menschenrechte gefunden,

dıe deren unıvyverselle Geltung und Un-Keıne der vier VOTANSCRANSCHCH UN- Lamento, [Nan Aasse sıch anderen
Weltkonferenzen der etzten dre1

teilbarkeıt nıcht relatıviert.
Ländern keıine Werte überstülpen, W al

Jahre Wäarl In ıhrem Verlauf ıIn dem der Veranstalter Chına aber siıcherlich Bıs zuletzt strıttig aber WäaTlienN beson-
ders dıe Passagen, dıe d1ie „sexuellenMaße durch den Veranstaltungsort DC- eın besonders repräsentatıves 5Symbol:

WIE dıe vierte Weltfrauenkonfe- Für dıe kulturellen, auch relıg1ösen Rechte‘*‘‘ betrafen. In dem Paragraphen
IS S September ın Pe- Spannungen und Fronten, e Vielfalt Z Sexualıtät ist Un jedoch festge-

kıng hatte sıch dıe chinesische der Interessen und Kontexte, dıe dıe schrieben, daß Frauen das Recht Na-
Regierung den Vereıinten Natıonen als Verhandlungen und das Rıngen ben. ohne Z/wang selbst über ihre SEe-

dıe Schlußdokumente be1 der Welt- xualhtät ZU entscheıden.Veranstalterın angedient, OI allem
mıt dem Hıntergedanken, dıe damals menschenrechtskonferenz 111 Wıen Bereiıts m Vorfeld ers recht jedoch ın
bestehende, auf das I1ananmen-Mas- 1993, ersti recht aber be] derT elthbe- Pekıng hatte derT Vatıkan häufig
saker :olgende außenpolıtische sola- völkerungskonferenz 1n Kaıro und 1UN SAM1LMICT mnıt einıgen lateın-amerika-
t10n Chıinas Z durchbrechen auch auf dem Frauengıpfe In Pekıng nıschen, aber auch ıslamısch gepragten
Vor allem aber dıe ZU den UN-VWelt- schwıer1g machten. Staaten deutliche Krıitik A dem
konferenzen mıttlerweıle fest dazu- Entwurf geü DIe FEınwände betra-
gehörende Parallelveranstaltung der fen Formulıerungen Z Empfängni1s-
Nıchtregierungsorganısationen Streitpunkt „sexuelle Rechte“ verhütung und Abtreıbung, Aussagen,
wurde, Je näher dıe Konferenz rückte, dıe dıe Bıllıgung voreheliıchen (iJe-
mehr und mehr ZAR0 ptraum derT schlechtsverkehrs oder gleichge-7u Begınn der Konferenz standen fast

schlechtlicher Beziehungen suggerle-Gastgeber. Scheinbar D spat realı- noch vierz1g Prozent des JTextentwur-
sierte INan, daß besonders VOIN MAesen fes für dıe über 140 seıtige „Aktıons- 1IecMC könnten. dıe Sexualaufklärung
Gruppen heftige ngriffe Men- Kındern und eine Passage, dıe d1e Be-plattiorm” In Klammern, be1l den
schenrechtsverletzungen den Vorkonferenzen WAarTr dıesen Formu- deutung der elıg10n 1ImM en der
Opfern sınd auch viele Frauen den Frauen beschreıben sollte. Währendhıerungen keiıne ınıgung erzielt WOT-

der Konferenz intervenılerte dıe vatı-1g1den Famılıenplanungs- und a- den egen Meınungsverschiedenhe1-nasıeprogrammen ten über Erbrechte für Mädchen und kanısche Delegatıon VOT allem
eiıne befürchtete Mınder- oder gar Ab-Siıcherheitshalber verlegte der Veran- Frauen, unbezahlte Arbeiıt und ‚„„5CAU-stalter das ursprünglıch 1M ekınger elle Orılentierung“ verschob sıch dıe wertiung VOIN Famılıe und Multter-

Stadtzentrum geplante Ireffen der schaft, deren einseılit1ge Darstellung alsirüher geplante Verabschiedung des
NRO-Frauen In das 53 Kılometer VOIN Dokumentes auf den etzten ONIe- ast und Behinderung.
der Hauptstadt entfernt lıegende Huaı1-
TIOU twa 3() O0 Frauen AUs er Welt renztag. SÜCIC alle Delegatiıonen In ihrer ede VOT der Konferenz VCI-

der 189 Teiılnehmerstaaten sowochl der urteılte dıe Leıterin der vatıkanıschen
Llagten dort un teılweıise abenteuerl1- „Aktıonsplattform“ als auch dem AD Delegatıon, dıie Harvard-Professorin
chen Bedingungen. Bıs deren AD- schlußdokumen der Konferenz, der Mary Ann Glendon, Jjede Benachteıili-
reise kam CS 7 wischenfällen mıt den
allgegenwärtigen Siıcherheitskräfte sogenannten „Pekınger Erklärung“ SUuNg VO Frauen, VOT allem aber dıie

gestimmt aben. gaben doch ein1ıge vielfältigen Formen der (Gjewalt
Eiınwände Protokaoll uch e De- S1Ce (Wortlaut In 95) Besonde-Miıt der hartnäckıgen Weıgerung, dıe

unıversale Geltung der Menschen- legatıon des Vatıkans monıI1erte, dıe ICS Augenmerk richtete CGlendon da-
rechte anzuerkennen un dem stetigen ekınger Erklärung könne als Unter- be1l auf Bıldung un Erzıehung als dem
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Schlüssel Emanzıpatıon un Gileich- Entwicklungsindex” (Gender elated Fähigkeıten der Frauen, iIhr en
selbst bestimmen MAaSS1IV e1IN-berechtigung. Ausdrücklıc wandte S1e evelopment ndex, GDI) mı1ıßt d1e

sıch, anderem mıt dem Verwels gleichen grundlegenden menschliıchen schränkten, selen eın Drıittel gefal-
len, dıe Mülttersterblichkeıit nahezuauf den T des Papstes die Fähigkeıten W1e der HDI, berücksıch-

Frauen 1mM Julı dieses Jahres (vgl tıgt jedoch dıe Ungleichhe1 In der dıe Hälfte gesunken.
Vertejlung zwıischen annern und Dagegen dıe Erfolgsbilanz eZzÜüg-August 1995, 447 Fehlinter-

pretationen der vatıkanıschen OSI1- Frauen. Das „Mal fÜür dıe Ermächti- ıch der Partizıpation der Frauen

t10n. Glendon betonte dıe Bedeutung SUuNg der Geschlechter“ Gender EM- polıtıschen und wirtschaftlıchen en
CuUuMe schlechter au  N Weıterhıin be-„verantworteter Elternscha und pOowerment Measure, GEM) unter-

wandte dıe Aktionsplattform sucht, ob Frauen un: Männer dıe etfzten Frauen wenıger als eın 1ebtel
SIl leıtenden Verwaltungs- un Ma-e1n, dıe efahren, dıe AUS sexueller Chance aben, aktıv ALl wirtschaftlı-

Promiskuntät, eıner hedonistischen chen un polıtıschen en m1tZzuwWIr- nagementposıtionen ın den Entwick-
ken lungsländern. Dieser Anteıiıl eNISPrE-Grundhaltung un der Anwendung

VO  — Verhütungsmitteln entstünden, Während beım HDI Kanada, dıe Ver- che allerdings auch dem ın Frankreıch,
würden unterschätzt. apan, Luxemburg und Spanien /W

einıgten Staaten und apan der Prozent der S Mıllıarden Menschen,
Spıtze sStehen. besetzen beıim GDI dıe heute In Armut lebten, selen
chweden, ınnlan orwegen und Frauen Weltweıt hätten S1e 1mM urch-Konkrete Schritte gefragt Dänemark dıe obersten änge ın der schnıiıtt lediglich Prozent Cl Sıtze
Reihen{folge der 130 Länder, für dıe In den Parlamenten und gesetzgeben-

Besonders dıe Generalsekretärın der vergleichbare aten ZUT Alphabetisıe- den Körperschaften und sechs Prozent
Konferenz, Gertrude ongella, früher rung, Lebenserwartung und wıirtschaft- der Kabınettsposten inne.
Minıisterıin verschliedener Ressorts In lıchen tellung ZULT Verfügung standen. Gewalt Ist. dıe Autoren.,. nach W1Ee
Tansanıa, hatte 1m Vorfeld unermüd- MN den Entwicklungsländern STe-

VOI eine Hauptbedrohung 1m i
ıch betont, In Pekıng MUSSEe CGS 11UI1 hen arbDados mıt dem elften, Hong- der Frauen Eın Drıttel der Frauen In
konkrete Schritte gehen; dıe allgeme1- kong mıt dem 1 Bahamas mıt dem arbados, Kanada, Neuseeland., den
CN Forderungen nach Gleichberechti- 268 1ingapur mıt dem D und Uruguay Nıederlanden, Norwegen un den

miıt dem E Rang der Spıtze.Sung der Tau hätten bereıts dıe VOor- Veremnigten Staaten hätten angegeben,
gängerkonferenzen In Mex1co City e1m Vergleıich VO  > 116 Ländern be- 1ın iıhrer 1n  el oder Jugend exuell

züglıch der Vertretung VON Frauen In1975, In openhagen 1980 und Naırobli mıßbraucht worden sSeInN. chät-
1985 formuliert. Wıe wen1g diıese den Parlamenten, ıhrer Beteıuligung zungswe1lse eıne Miıllıon Kınder, davon
Forderungen rfüllt wurden und WI1IE Management oder leitenden Posıti- der TO”teE1L Mädchen, würden Jähr-
dringlich konkrete Schritte SINd, doku- ONCIL, ıhrer en  aDe Volkseinkom- iıch 7A00 Prostitution CZWUNSCHH. E:twa
mentierte beispielsweıse der Mıiıtte A INCH, dem GEM-Index also, lıegen 100 Mıllıonen Mädchen würden pfer

wıederum chweden und Norwegengust veröffentlichte, sechste „Berıicht elner Verstümmelung ıhrer (eniıta-
über dıe menscnhlıiıche Entwicklun  06 Als eINZIgE hätten S1e dıe ent- hen. IDER ema der vielfachen Gewalt

sche1dende chwelle eiıner dreiß1igpro-des Entwicklungsprogramms der Ver- Frauen stand auch ın Pekıng 1mM
eınten Natıonen (UNDP) Das Auto- zentigen Miıtwiırkung VO Frauen Zentrum der Aufmerksamkeıt der
enteam hatte d1esen Bericht SallZ auf der polıtıschen und wirtschaftlıchen

ihrer Länder 5000 Delegierten.
dıe Weltfrauenkonferenz ausgerichtet; Entscheidungsfindung
dıe Bestandsaufnahme und Analyse überschriıtten.

Weltweıt arbeıten Fkrauender Fortschritte be]l der Verringerung Beträchtliche Fortschritte ZUT ber-
des Abstandes zwıschen den (ie- durchschnittlich Jängerwiındung der zwıschen annern
schlechtern ollten dıe harten „Tacts“” und Frauen attestieren dıe UNDP-Au-
für dıe Dıskussıion 1efern FEın besonderes Augenmerk richtetentören den Entwicklungsländern 1m Bıl-
/u diıesem besonderen WEeC wurde dungsbereich: So hätten beispielsweıse dıe Autoren des UN-Entwicklungsbe-

dıe arabıschen Staaten 1m TZeitraum richtes auf das Verhältnıis VOINl bezahlterder ‚Index für dıe menschlıche Ent-
wicklung“ zentrales Flement VO  e 1970 bıs 1990 aiIiur gesorgL, daß und unbezahlter Arbeıt, dıe VO  = Frauen

heute mehr als doppelt viele Frauen un: ännern verrichtet wiırd, EeSON-der bisherigen UNDP-Berichte (vgl.
Julı 1993, 334 {f.), ın dem eıne lesen und schreıiben können. Erfolge ders auf dıe Unterbewertung der /ATı-

leßen sıch auıch 1MmM Gesundheıtsbe- beıt der Frauen. anNnrlıc ehlten In denRangfolge VO In dıiıesem Jahr 174 I än-
reich dokumentieren, eiwa., daß dıe Weltwirtschaftsstatistiken eın Betragdern nach Faktoren WIE Lebenserwar-

LuUung, Bildungsniveau und auiIikra Lebenserwartung der Frauen In den VOIN Bıllıonen Dollar, der Wert der
etzten 7We1 Jahrzehnten 20 Pro- VOINl ännern un Frauen geleistetenvOoTgCNOMM: wiırd, modıfizıert DZW

erganzt Z7Wel geschlechtsbezogene zent schnellert gestiegen sSEC1 qals dıe der unDeza  en Arbeıt Der „unsichtbare”
Der Männer. ohe Fertilıtätsraten, dıe dıe Beıtrag der Frauen mache el alleınndizes „Geschlechtsbezogene
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schon eIlf Bıllıonen AU'!:  N Da Frauen In weıtung VO Schlüsselprogrammen, dıe lege In unsachgemäß VOTSCHOMMENEpraktısch allen Ländern der Welt en Frauen Bıldungschancen, eine Schwangerschaftsabbrüchen. DiIe Zahl
Tag lJänger arbeıteten als dıe Männer, bessere „Reproduktivgesundheit“ und der Schwangerschaftsabbrüche wırd
are CS De1l elıner korrekten Bewertung besseren Z/ugang Krediıten verschaf- weltweıt auf mehr als A() Mıllıonen
der VON Frauen geleisteten Arbeiıt fen Jährlıc geschätzt, dıe Hälfte davon CI-
durchaus enkbar, daß diese sıch ıIn den <m dıe Fähigkeıiten der Tau InNve- olge nıcht sachgemäß. und 35() Mıl-
melsten Gesellschaften als dıe eigentlı- stieren un S1e In dıe Lage Vverse(l- lıonen Paare weltweiıt hätten keinen
chen Hauptverdiener herausstellten. ZOEI, iıhr en selbst bestimmen., ist Zugang moderner Famılıenpla-Sowohl In den Entwicklungsländern nıcht 11UT nützlıch sıch, sondern NUNg. Eın Driıttel VO diıesen würde JE-als auch In den Industriestaaten erhilel- auch der sıcherste Weg wırtschafftlıi- doch Famılıenplanung betreıben, STUN-
ten jedoch dıe Männer den Löwenan- chem Wachstum und umfassender den ihnen moderne etihoden ZUT:
te1l der Eınkommen un der Anerken- Entwicklung‘“, autete dıe zentrale Verfügung. Erneut hatten auch dıe
NUuNg, der orößte Teıl der Arbeıt der Forderung des Miıtte August veröffent- Autoren des N-BevölkerungsfondsFrauen bleıbe unbezahlt und ohne A iıchten Weltbevölkerungsberichtes, der bekräftigt, daß Bıldung und Gesund-
erkennung. Von der ast De- ebenfalls ganz 1mM Zeıichen VO Pekıng heıt Schlüsselvoraussetzungen für
ahlter und unbeza  eT Arbeiıt trugen stand, sıch In seliner Analyse aber auf Zzilale und wirtschaftliche Verbesserun-
Frauen ıIn den Entwıicklungsländern dıie zentralen Punkte des Aktıonspro- SCH und eine ausgeglichene Bevölke-
durchschnittlich 53 Prozent, In den m- STAaIINS der Weltbevölkerungskonfe- rungsentwicklung SINd.
dustrienationen Sl Prozent BGITZ INn KaIlro (vgl November uch WECNN dıe ın Pekıng 1U verab-
DiIe Lösungsstrategie, dıie das interna- 1994, SS ll konzentriert. schiedete „Aktıionsplattform“ keın VvOÖl-
t1ıonale Expertenteam des NDP VOI- Der Weltbevölkerungsbericht aber kerrechtlich verbindliches Dokument
schlug alle diese Punkte {inden sıch terstrich noch einmal dıe Dringlichkeit ist, hat S16 doch dıe wichtigen Schritte
auch In der ekınger Aktıonsplattform eInes anderen, In Pekıng dıskutierten festgeschrieben, dıe In den nächsten
wlıleder umfaßt dıe Beseıtigung der TIThemas AD sterben etiwa 500 000 Jahren unverzıichtbar SInd, soll der INn
gravierenden PE  iıchen Dıskriminie- Frauen aufgrun VO Komplıkationen unzählıgen Berichten dokumentierten
IUNSCH, dıe Anderung sozlaler und 1IN- be]l Schwangerschaft oder Geburt dıe Mıßachtung der Rechte der Frauen
stıtutioneller Normen, Frauen und melsten dieser J1 odesfälle könnten VCI- Eıinhalt geboten, Gleichberechtigungännern In der Arbeıtswe mehr /AUE mleden werden. iNe der rößten Be- und Besserstellung der Frauen In der
ternatıven bleten und dıe der Aus- drohungen der Gesundheit VO Frauen SAaNZCN Welt erreıicht werden.

Von der Iırtklıchkeit eingeholt
Frankreıchs CUucC Führung manövrIıert sıch ıIn 1Ne schwılier1ige Lage

uch Monate nach Amltsantrıtt fällt der französischen Führung schwer, Trıtt
fassen. Innenpolitisch erweıst sıch manches als komplizierter als zunächst ANSECHNOMMEN.
Außenpolitisch erleht SIC den Atomtests IM Südpazifik ein beispielloses Debakel
mb noch nicht absehbaren Folgen.

Wenn be1l nNnhNabern polıtıscher Amter 100 Tage nach iıhrem Jahren einsetzende (Jefühl VO bevorstehenden Ende einer
Amtsantritt eiIne Bılanz des Erreıichten DZW Nıchter- Te dauernden Präsıdentschafft Mıtterrand (vgl Ja-
reichten SCZOLCNH wırd, wundert I1a sıch zuwellen, daß be- 1UaTr 1992, 1S fı hatten einen Wechsel ın en polıtıschenreıts dre1 Monate VEISANSCH se1ın sollen Miıt dem Amt VCI- Lagern SCAILIC als überfällıg erscheınen lassen. Die gesund-Dındet sıch iImmer noch eher der Name des orgängers:; der heıtlıche Verfassung Mıtterrands 1e ß Sal dıe rage aufkom-
HEMNE Amtsınhaber hat Mühe, AdUuSs dessen Schatten herauszu- INCN, ob dieser selne Amtszeıt überhaupt noch DIS ihrem
treten Eıne eigene polıtısche Handschrı ist L1UT schwer C1- gesetzliıchen Ende werde durchstehen können. Diesem Um-
kennbar. stand verdankte CS Chırac, da ß bereıts wenıge TageBei Frankreichs Staatspräsıdent Jacques Chirac ist das müher, Maı, seın Amt nNiIretenN konnte.
ders. 1C als ware se1n Amtsvorgänger, der schwerkranke Selten wurde eImM Präsıdent übergangslos mıt der
Francois Mitterrand, Dbereıts AdUus dem polıtıschen Gedächtnis polıtıschen Wırklichkei konfrontiert. rst wen1ıge ochen
der französischen Natıon verschwunden. ber das schon VOTI 1mM Amt, erhıelten Chırac und se1ln Premıierminister aın
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